
AWG intern
Jubiläum: 
125 Jahre AWG

DAS MAGAZIN

h   usblick01-2025

Arnsberger Wohnungsbaugenossenschaft eG 

Seite 4-5

Müggenberg
Eröffnung der 
Mobilstation

GäWoRing
Moin Moin in
Hamburg!

Feier geplant?
Ideal dafür: unsere 
Gemeinschaftsräu-
me

Seite 8 Seite 12 Seite 14-15



Hausblick 01 2025 Hausblick 01 2025

Liebe Leserinnen und Leser!
Das Jahr 2025 wartet mit spektakulären Ereignissen auf:

Die AWG feiert ihr 125-jähriges Bestehen! Im Sommer planen 
wir ein großes Fest zu diesem Anlass, um mit Ihnen allen - mit 
unseren Mitgliedern, Mietern, Dienstleistern und Freunden 
der AWG - zu feiern.

Die Genossenschaftsidee, im 19. Jahrhundert von Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen und Hermann Schulze-Delitsch geprägt, 
ist heute noch genauso modern und effektiv wie damals.  In 
dieser Ausgabe berichten wir über die Vorzüge, Mitglied einer 
Genossenschaft zu sein.

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass die Mobil-
station Am Müggenberg demnächst eröffnet wird. Mit dem 
Carsharing-Angebot und der Paketstation bieten wir hier wie-
der eine Erleichterung für den Alltag der Mieter in Neheim.

Unsere AWG-App ist online und wird auch schon fleißig ge-
nutzt. Sollten Sie noch nicht dabei sein, holen Sie sich die App, 
die Vorteile „liegen sprichwörtlich auf der Hand“!

Wir danken allen Beteiligten, die ihren Beitrag zur Entstehung 
dieser Hausblick-Ausgabe geleistet haben, für die Mitarbeit!

Ganz herzlich grüßen Sie 

Sebastian Eickel und Herbert Herrig
Vorstand der AWG
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In folgenden Fällen wenden Sie sich bitte direkt  
an unsere Partner:

TV/Internet

Rauchmelder

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 34

Unsere Handwerker sind an allen Werktagen für Sie im Einsatz. Aber auch sie 
wünschen sich ungestörte Freizeit, deshalb bitte nur im äußersten Notfall anrufen.

Im Notfall außerhalb unserer Geschäftszeiten:

Arnsberg  
Neheim 
Hüsten 
Bergheim/Herdringen 
Sundern 
  

Arnsberg  
Neheim 
Hüsten 
Bergheim/Herdringen 
Sundern

Arnsberg  
Neheim/Bergheim 
Hüsten 
Herdringen 
Sundern

Notdienst - Alle Ortsteile -

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 61 
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Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 88 

Schlüssel

Dach

Elektro

Sanitär/Heizung

Wir sind für Sie da
Bei Mängeln oder Störungen rufen Sie uns einfach an unter:

029 32 - 47 59 10
oder melden diese auf unserer Homepage:  

www.awg-wohnen.de
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Kinderleicht zu Highspeed-Internet
Der Kabel-Anschluss in Deiner  
Wohnung macht’s möglich

Und das Beste: Mit BewohnerPlus erhältst 
Du exklusive Rabatte – zusätzlich zu den  
Online-Vorteilen. Mehr auf bewohnerplus.de

* Gültig für Internet- und Telefon- bzw. TV-Neukunden sowie für Kunden, die in den letzten 3 Monaten keine Internet- und/oder Telefonkunden und/oder TV-Kunden der Vodafone waren und gleichzeitig Bewohner von 
Objekten sind, in denen ein Mehrnutzervertrag oder eine Versorgungsvereinbarung mit Vodafone, also ein kostenpflichtiger Anschluss für das gesamte Haus an das Vodafone-Kabelnetz, besteht. Gültig nur nach technischer 
Verfügbarkeitsprüfung auf der Seite bewohnerplus.de bis 31.03.2025. Voraussetzung für den BewohnerPlus-Vorteil in Höhe von 50 € ist die Bestellung eines Internet & Telefon-Anschlusses, welcher in vielen unserer 
Kabel-Ausbaugebiete mit bis zu 1.000 Mbit/s im Downstream angeboten wird. Mindestanforderung ist GigaZuhause 250 Kabel mit bis zu 250 Mbit/s im Download. Mindestlaufzeit 24 Monate. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Stand: März 2024. Alle Preise inkl. MwSt.
Anbieter der Kabel-Produkte in NRW, Hessen, Baden-Württemberg: Vodafone West GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf, in den übrigen Bundesländern: Vodafone Deutschland GmbH, 
Betastraße 6 – 8, 85774 Unterföhring
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50 €*

Einmalbonus

Exklusive  
Rabatte mit  

BewohnerPlus
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5Mit großer Freude können wir Ihnen mitteilen, dass unsere 
App „Meine AWG“ am 01. Februar 2025 offiziell gestar-

tet ist. Es gab bereits viele Registrierungen, aber es ist noch Luft 
nach oben! 

Viele Anfragen und Rückmeldungen gehen bereits über die 
App ein, und wir freuen uns sehr, dass das Angebot so positiv 
angenommen wird. Jeder neue Nutzer ist herzlich willkommen! 

Übrigens verlosen wir unter den ersten 500 Registrierungen 
tolle Preise, also seien Sie schnell und springen Sie noch in den 
Lostopf! 

Bei Rückfragen steht Ihnen das AWG-App Team jederzeit 
gerne zur Verfügung. 

 

Hurra, die Mieter-App ist da!

Vielen Dank und  viel Spaß  mit der neuen App!
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Jubiläum: 
125 Jahre AWG

Die AWG blickt in diesem Jahr auf 
eine 125jährige Geschichte 

zurück. Im Jahr 1900 wurde 
unsere Wohnungsbauge-
nossenschaft als „Spar- 
und Bauverein“  in 
Neheim gegründet, 
zeitgleich gründe-
te sich in Arns-
berg der „Spar- 
und Bauverein 
Arnsberg“. Im 
Jahre 1973 kam 
es zur Fusion 
der beiden Ge-
nossenschaften. 
Nach mehreren 
Namensänderun-
gen heißt unsere Ge-
nossenschaft seit 2012 
„Arnsberger Wohnungs-
baugenossenschaft eG, kurz 
„AWG“.

Was ist eine Genossenschaft?
Eine Genossenschaft ist eine freiwillige, meist wirt-
schaftliche Vereinigung von Personen, die gemeinsame 
Interessen verfolgen und sich zusammenschließen, um 

diese Interessen besser zu verwirklichen. Das 
Prinzip einer Genossenschaft basiert auf 

Selbsthilfe, Selbstverwaltung und 
Selbstverantwortung.

Typische Beispiele für Ge-
nossenschaften sind Woh-

nungsbaugenossenschaf-
ten, landwirtschaftliche 
Genossenschaften oder 
auch Bankgenossen-
schaften wie die Volks-
banken und Raiffeisen-
banken.

Vorteile einer 
Wohnungsbauge-

nossenschaft
Die ersten Wohnungsbau-

genossenschaften wurden 
vielfach als „Spar- und Bau-

vereine“ gegründet. Ihr Grund-
satz damals: Erst sparen, dann bau-

en, dann wohnen! 

Eine Wohnungsbaugenossenschaft bietet 
mehrere Vorteile, insbesondere für die Mitglieder, die in 

den Genuss einer stabilen und fairen Wohnsituation kom-
men möchten. 

Einige der wichtigsten Vorteile sind:
1. Günstigere Mieten: In vielen Fällen sind die Mieten in 
einer Wohnungsbaugenossenschaft günstiger als auf dem 
freien Markt, da die Genossenschaft nicht auf Gewinnma-
ximierung aus ist. Die Mieten decken lediglich die Kosten 
für den Betrieb und die Instandhaltung der Wohnungen.

2. Stabilität und Sicherheit: In einer Genossenschaft ha-
ben die Mitglieder in der Regel ein lebenslanges Wohn-
recht, solange sie ihre Verpflichtungen erfüllen. 
Das bedeutet, dass sie vor Kündigungen 
durch einen Vermieter geschützt 
sind, was vor allem in Zeiten an-
gespannten Wohnungsmark-
tes ein großer Vorteil sein 
kann.

3 . M i t b e s t i m m u n g : 
Mitglieder einer Woh-
nungsbaugenossen-
schaft können an 
der Entscheidungs-
findung teilhaben,  
z. B. bei der Wahl des 
Vorstands oder bei 
wichtigen Investitions-
entscheidungen. Die 
demokratische Struktur 
ermöglicht es den Mit-
gliedern, direkten Einfluss 
auf die Verwaltung und Ent-
wicklung der Genossenschaft zu 
nehmen.

4. Keine Gewinnerzielung: Da eine Genos-
senschaft nicht gewinnorientiert arbeitet, fließen die 
Einnahmen aus den Mieten in die Instandhaltung, Ver-
besserung und Erweiterung der Wohnanlagen. Dies sorgt 

für eine langfristige und gepflegte Wohnqualität.

5. Transparenz: In einer Genossenschaft sind die Finan-
zen und die Entscheidungen der Verwaltung transparent 
und nachvollziehbar. Mitglieder haben Einblick in die 
wirtschaftlichen Vorgänge und können sich sicher sein, 
dass mit ihrem Geld verantwortungsvoll umgegangen 
wird.

6. Langfristige Planung: Wohnungsbaugenos-
senschaften planen oft langfristig und 

können so auf eine nachhaltige Ent-
wicklung und Instandhaltung 

der Wohnanlagen setzen. Das 
führt zu einer stabilen und 

sicheren Wohnsituation 
über Jahre hinweg.

7. Gemeinschaft und 
soziale Bindung: In 
vielen Genossen-
schaften wird auch 
das Zusammenleben 
der Mitglieder geför-
dert, beispielsweise 

durch gemeinsame 
Veranstaltungen oder 

Projekte. Das führt zu 
einer stärkeren Nachbar-

schaftsbindung und ange-
nehmer Wohnatmosphäre.

Insgesamt bieten Wohnungsbau-
genossenschaften also eine gute Mög-

lichkeit für Menschen, die in einer stabilen 
und fairen Wohnsituation leben möchten, ohne sich dem 
freien Markt mit oft höheren Mieten und Unsicherheiten 
aussetzen zu müssen.
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Brandschutz - was tun,    wenn ein Feuer ausbricht?
Gerade Kinderzimmer müssen mehr 
als gründlich durchsucht werden. 
Kinder verstecken sich bei Panik, bei-
spielsweise durch ein Feuer, häufig 
unter Betten oder in Schränken. Sie 
begeben sich in den seltensten Fäl-
len ins Freie. Wenn sich in der Woh-
nung eine Therme oder ein Gasgerät 
für warmes Wasser befindet, wäre es 
ratsam, zusätzlich in der Nähe des 
Gerätes einen CO-Warnmelder zu 
installieren. Sollte ein Defekt oder 
Fehler am Gerät auftreten, kann das 
schnell zur tödlichen Gefahr werden. 
CO riecht man nicht, und es reichen 
wenige Atemzüge, um bewusstlos zu 
werden.

Suchen Sie nach Mithelferinnen 
und Mithelfern bei der Freiwilligen 
Feuerwehr?

Natürlich freuen wir uns immer über 
Männer und Frauen, die als neues 
Mitglied bei der Feuerwehr mitwir-
ken möchten.

Ab wann können Kinder bei der 
Feuerwehr eintreten?

Kinder können mittlerweile im Alter 
von 6 Jahren in die Feuerwehr ein-
treten. Vor einigen Jahren wurde die 
Kinderfeuerwehr, für sechs bis zehn- 
jährige Kinder, ins Leben gerufen. 
Danach gibt es dann die Jugendfeu-
erwehr von 10 bis 18 Jahre.

Wo kann man sich informieren?

Die Feuerwehr veranstaltet Infotage, 
um über unsere Arbeit zu berichten. 
Am 1. Mai 2025 gibt es von 11 bis 18 
Uhr den Familientag im Feuerwehr-
museum Brennpunkt, Feuerwehrmu-
seum der Generationen in Arnsberg, 
direkt am Bahnhof. Am 25. Mai öffnet 
der Löschzug Neheim seine Türen 
und Tore am „Alten Graben 15“ von 
11 bis 18 Uhr für Besucher.

Vielen Dank für das interessante 
Gespräch!

Die Freiwillige Feuerwehr Arnsberg 
freut sich über neue Mitglieder je-
den Alters. 

Wer Interesse daran hat, sich für an-
dere Menschen ehrenamtlich zu en-
gagieren und Teil eines großartigen 
Teams zu werden, meldet sich bitte 
hier: 

wehrfuehrung@feuerwehr-arns-
berg.de oder unter 
pressestelle@feuerwehr-arnsberg.de 

Ein Horrorszenario, das niemand 
erleben möchte: Ein Brand bricht 

in einer Wohnung aus. Wir sprechen 
mit dem Feuerwehrmann Stefan 
Krick darüber, was man im Notfall 
tut und was in einem Mehrfamili-
enhaus besonders beachtet werden 
muss.

Herr Krick, seit wann sind Sie bei 
der Feuerwehr tätig?

Ich bin 1994 mit 12 Jahren in die Ju-
gendfeuerwehr des Löschzuges 
Neheim eingetreten. Im Jahr 2000, 
genau gesagt am 06.05.2000, bin ich 
dann in die Einsatzabteilung über-
nommen worden.

Arbeiten Sie dort ehrenamtlich?

Ich bin in der Freiwilligen Feuerwehr 
tätig. Hauptberuflich arbeite ich 
als Elektriker bei der Firma Elektro 
Schulte. An dieser Stelle möchte ich 
auch meinem Chef einmal Danke 
sagen, dass ich, wenn es möglich ist, 
auch jederzeit zu den Einsätzen frei-
gestellt werde.

Was sollte man als Erstes tun, wenn 
man Brandgeruch oder Qualm im 
Treppenhaus wahrnimmt?

Das oberste Gebot ist: 
RUHE BEWAHREN!
Als erstes schauen, ob es in der ei-
genen Wohnung brennt. Sollte dies 
nicht der Fall sein, sollte man alle 

Fenster und Türen schließen und 
schauen, ob eine Flucht durch das 
Treppenhaus möglich ist. 

Wenn der Treppenraum rauchfrei 
ist, auf dem schnellsten Weg nach 
draußen ins Freie, natürlich die Woh-
nungstür schließen und auf dem Weg 
andere Mitbewohner auf das Bran-
dereignis hinweisen und gegebenen-
falls unterstützen, das Haus zu ver-
lassen. 

Spätestens jetzt sollte der Notruf an 
die Feuerwehr abgesetzt werden über 
die Nummer 112, falls nicht bereits 
geschehen. 

Wichtig ist, dass man sich nicht ent-
fernt und gegebenenfalls die Feuer-
wehr einweisen kann und wichtige 
Informationen geben kann.

Immer wieder erleben wir, dass 
Mieter Schuhschränke, etc. vor ihrer 
Wohnungstür im Hausflur aufstel-
len, obwohl dies untersagt ist. Was 
sagen Sie als Feuerwehrmann zu 
dieser Angewohnheit?

Ein Schuhschrank oder irgendwelche 
Möbelstücke sind eine zusätzliche 
Brandlast, welche im schlimmsten 
Fall die Ausbreitung eines Feuers 
fördern würde. Zumal kann dadurch 
der Fluchtweg durch das Treppen-
haus behindert werden. 

Auch für die Feuerwehr kann ein 
Möbelstück im Treppenhaus zur 
Gefahr werden. Sobald es irgendwo 
verraucht ist, geht der vorgehende 
Trupp nämlich in einem sogenannten 
seitlichen Kriechgang weiter vor, da 
der Rauch und die Wärme als erstes 
nach oben steigen und somit am Bo-
den oder in Bodennähe die Sicht und 
die Temperatur besser ist. An einem 
Schrank kann man somit hängen 
bleiben und sich sogar im schlimms-
ten Fall verletzen. Der mitgeführte 
Schlauch kann hängen bleiben oder 
wird sogar beschädigt werden. 

Daher haben Schuhschränke und 
Möbel im Treppenhaus nichts zu 
suchen. 

Jede Wohnung ist mit Rauchwarn-
meldern ausgestattet. Gibt es noch 
andere Sicherheitsmaßnahmen oder 
Dinge, die man präventiv in der 
Wohnung haben sollte?

Ein Feuerlöscher ist in der Wohnung 
nicht vorgeschrieben. Natürlich kann 
es nie falsch sein, einen Feuerlöscher 
für den Ernstfall zu besitzen. Aller-
dings muss man dabei darauf achten, 
wofür dieser geeignet ist. Haben sie 
z.B. einen reinen Wasser-Feuerlö-
scher, wäre es fatal, damit brennendes 
Fett in einem Topf oder eine Pfanne 
zu löschen. Wasser und brennendes 
Fett gibt eine enorme Fettexplosion 
mit einer riesigen Stichflamme. Das 
demonstrieren wir auch regelmäßig 
an unserem Tag der offenen Tür. 

Was sehr hilfreich für uns als Feuer-
wehr ist, sind die sogenannten Kin-
derfinder Aufkleber. Diese gibt es 
z.B. von der Provinzial-Versicherung.

Die Aufkleber werden von außen im 
unteren Drittel an eine Kinderzim-
mertür geklebt. Sie sind auffällig in 
Neongelb designt und zeigen der 
Feuerwehr an, dass sich hinter der 
Tür ein Kinderzimmer befindet.

 Immer da, immer nah.

Ihr Versicherungsschutz in professionellen Händen.  
Direkt vor Ort. Die Provinzial - zuverlässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Schröder, Tetampel & Ufer OHG
Goethestraße 24, 59755 Arnsberg-Neheim
Tel. 02932/809490, schroeder-tetampel-ufer@provinzial.de

120x60_4c_Schroeder_Tetampel_PH.indd   1 17.02.14   10:16
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Am Müggenberg entsteht die ers-
te Mobilitätsstation in Arns-

berg. Das Kooperationsprojekt der 
Arnsberger Wohnungsbaugenos-
senschaft und der Stadt Arnsberg 
bietet den Bewohnerinnen und Be-
wohnern künftig moderne und nach-
haltige Mobilitätsangebote. Die Vor-
bereitungen zur Eröffnung laufen auf 
Hochtouren!

Ein besonderes Highlight: Das erste 
Carsharing-Angebot in Arnsberg! 
Damit wird eine flexible und kos-
tengünstige Alternative zum eige-
nen Auto geschaffen. Wer nur gele-
gentlich ein Fahrzeug benötigt, kann 
künftig einfach und bequem ein Auto 
ausleihen – ganz ohne Anschaffungs-
kosten oder laufende Fixkosten.  

Das neue Angebot ist das Kernstück 
des Mobilitätskonzeptes, zusammen 
mit der barrierefreien Bushaltestel-

le und dem Angebot des Bewohner-
Tickets. Zusätzlich stehen Mietfahr-
räder für kurze Wege oder spontane 
Ausflüge zur Verfügung. 

Die Mobilstation am Müggenberg ist 
der erste Schritt zu einem umfassen-
den Carsharing-Netz in Arnsberg. 
Das Angebot soll sukzessive ausge-

baut und auf weitere Standorte er-
weitert werden.

Ergänzt wird das Angebot durch eine 
Paketstation, die rund um die Uhr 
genutzt werden kann. So lassen sich 
Pakete bequem und unabhängig von 
Lieferzeiten abholen.

Probieren Sie die neuen Möglichkei-
ten aus, und gestalten Sie Ihre Mobi-
lität nachhaltiger. 

Lassen Sie sich beraten! Vor Ort er-
halten Sie am Freitag, den 11.04.2025 
von 16.00 - 18.00 Uhr alle Informati-
onen zur Nutzung der Mobilstation, 
zu Buchungsmöglichkeiten und den 
Vorteilen der einzelnen Angebote.

Kommen Sie vorbei, und lassen Sie 
sich persönlich beraten – wir helfen 
Ihnen gerne weiter.

8 9

Neue MobilitätsstationNeue Mobilitätsstation
am Müggenberg:am Müggenberg:

Nachhaltig unterwegsNachhaltig unterwegs

Damit der Abfluss 
frei bleibt

Infoveranstaltung
 an der Mobilstation

am Freitag, 
den 11.04.2025 

ab 16.00 Uhr

Ein verstopfter Abfluss ist unangenehm, die professi-
onelle Reinigung sehr teuer und muss vom Mieter 

gezahlt werden. Um die unangenehmen Folgen eines ver-
stopften Abflusses zu vermeiden, sollte man dringend fol-
gende Regeln einhalten:

Bitte werfen Sie NIEMALS Feuchttücher in die Toilette. 
Toilettenpapier hat die Eigenschaft, sich im Wasser zu 
zersetzen. Feuchttücher sind reißfest, lösen 
sich nicht auf und blei- ben in Rohren und 

Kanälen hängen. 
Nach und nach 
verklumpen sie 

dort zu 

festen Hindernissen, die das Wasser nicht mehr durch-
lassen. Wer unbedingt Feuchttücher benutzen möchte, 
entsorgt diese bitte im Hausmüll. Auch Wattestäbchen, 
Slipeinlagen, Damenbinden und Windeln gehören selbst-
verständlich in den Müll, nicht in die Toilette!

Die Spartaste an der Toilette ist durchaus geeignet, um 
Wasser zu sparen. Zu oft sollte sie jedoch nicht anstelle 
der anderen Spülung genutzt werden, denn das saubere 
Durchspülen der Rohre ist wichtig.

In der Dusche oder Badewanne können sich Haare und 
Seifenablagerungen zu unappetitlichen Wasserhindernis-
sen verklumpen. Hilfe kann hier ein Haareinsatz bringen.

Bitte werfen Sie niemals Speisereste und Kaffeesatz in den 

Abfluss oder die Toilette. Auch flüssiges Fett sollte nicht 
in den Abfluss gegossen werden. Zusammen mit Essens-
resten kann auch hier eine totale Verstopfung der Rohre 
entstehen, von den unangenehmen Gerüchen und der Ge-
fahr, Ratten anzulocken mal ganz abgesehen. Sollte doch 
mal Fett in den Abfluss gelangt sein, hilft hier heißes Sei-
fenwasser.

Ein alter Slip oder ein kaputter Strumpf können sich als 
Hindernis im Rohr verkeilen, also: Niemals Kleidung in 
die Toilette werfen!

Katzenstreu verklumpt, wenn es nass wird. Also nie-
mals in die Toilette damit! Das gilt auch für Vogel-

sand, Zigarettenkippen und Korken.

Durch Medikamente und Chemikalien werden 
die Rohre nicht zwangsläufig verstopft, aber 
bitte werfen oder schütten Sie diese niemals in 
die Kanalisation. 

Selbst in der Kläranlage werden z. B. Antibiotika 
und Hormone nicht abgebaut und landen so dann 
irgendwann wieder in unserem Trinkwasser!

Wenn doch eine Verstopfung droht:
Für freie Abflüsse sorgen Zahnspangen-Brau-
setabs, die man alle paar Wochen mal in die 

Toilette geben kann. 
Ein Pümpel (Saugstampfer) kann eine leichte 

Verstopfung durch Unterdruck entfernen.
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Fachkompetenz trifft Empathie mit ZeitFachkompetenz trifft Empathie mit Zeit

Nach über 30 Jahren Berufserfahrung in der Kranken-
pflege haben Sandra und Frank Luckey vor drei Jah-

ren den Schritt in die Selbstständigkeit gewagt. Das Pfle-
geteam Luckey, ansässig in Niedereimer, ist im gesamten 
Stadtgebiet Arnsberg, Neheim und Hüsten unterwegs.

Frank Luckey: „Unsere Vision war, die häusliche Pflege 
so angenehm wie möglich zu gestalten. Sowohl für unse-
re Patienten als auch für unsere Mitarbeiter. Mittlerweile 
können wir erfreulicherweise sagen, dass uns dies hervor-
ragend geglückt ist.“

Das Pflegeteam Luckey besteht zur Zeit aus 34 Mitarbei-
ter/innen. Der Patientenstamm wächst ständig, denn die 
guten pflegerischen Leistungen - ausgeführt ohne Zeit-
druck - in Verbindung mit Freundlichkeit und Empathie, 
sprechen sich herum. 

Palliativversorgung
Sandra Luckey: „Unsere Mitarbeiterinnen haben sich 
auf die ambulante Palliativpflege spezialisiert. Palliativ-
versorgung ist ein umfassendes Versorgungskonzept für 
Menschen mit einer fortgeschrittenen, unheilbaren Krank-
heit, das darauf abzielt, die Lebensqualität zu verbessern, 
Schmerzen zu lindern und psychische sowie soziale Be-
dürfnisse zu berücksichtigen.

Die Palliativversorgung zu Hause ermöglicht kranken 
Menschen ihre letzte Lebenszeit in gewohnter Umgebung 
zu verbringen, statt in einem Krankenhaus oder Pflege-
heim.“

Luckey-Benefits
Frank Luckey: „Uns war immer klar, dass nur zufriedene 
Kollegen gute Arbeit leisten. Bei uns ist der Zusammen-
halt im Team sehr wichtig. Neben Fortbildungsmöglich-
keiten zahlen wir faire Gehälter und hohe Zuschläge für 
Bereitschafts- und Wochenenddienste. Auch die Gesund-

heit der Mitarbeiter/innen ist uns wichtig. So schließen 
wir für jedes Teammitglied eine betriebliche Kranken- 
und Rentenversicherung ab.“

Auch momentan sind Stellen bei dem Pflegeteam Luckey 
frei. Neben Pflegefachkräften werden vor allem Haus-
wirtschaftskräfte gesucht, um die Patienten bei der Pflege 
ihrer Haushalte zu unterstützen.
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Zusammen mit unserem Team 
helfen wir Ihnen gerne, 

Ihren Alltag zu meistern.

Zuhause- wo es am Schönsten ist, 
begleiten wir Sie, 

wenn es Ihnen am Wichtigsten ist.

Wir sind für Sie da!

Pflegeteam Luckey GmbH    
Niedereimerfeld 31b    59823 Arnsberg 

Tel: 0 29 32 - 939 860   Fax: 0 29 32 - 939 86 99
info@pflegeteam-luckey.de   www.pflegeteam-luckey.de

Lust auf einen neuen Job?
Unser Team braucht Verstärkung!

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung! 

Pflegeteam LuckeyPflegeteam Luckey Ein Leben ohne Hund ist möglich, 
aber sinnlos ... (nach Loriot)

Das Motto von Loriot könnte durchaus auch zu dem 
Ehepaar Blassl passen. Kerstin und Peter Blassl woh-

nen mit ihrem Sohn seit 2008 in ihrer Erdgeschosswoh-
nung in der Ringstraße. 

Seitdem sie denken können, gehören Hunde zur Familie. 
Auf der Fensterbank im Wohnzimmer stehen zwei deko-
rative Urnen – davor Bilder mit den Hunden, deren Asche 
hier aufbewahrt wird.

Bella und Indy, die beiden Hunde, die aktuell Leben in 
die Wohnung der Blassls bringen, begrüßen alle Besucher 
freundlich.

Bella – eine freundliche Mischlingshündin, aufge-
wachsen auf bulgarischen Straßen, ist 5 Jahre alt. Sie ist 
zunächst etwas zurückhaltend Fremden gegenüber.

Der Rüde Indy (8 Monate) – benannt nach dem Hund 
von Indiana Jones – ist eine Continental-Bulldogge und 
altersbedingt sehr verspielt und ungestüm.

Kerstin Blassl erzählt: „Ein Leben ohne unsere Hunde kön-
nen wir uns gar nicht mehr vorstellen. Sie bereichern unse-
ren Alltag immens. 

Wenn jemand über die Anschaffung eines Hundes nach-
denkt, muss natürlich klar sein, dass dieser sehr viel Zeit 
und Verantwortung in Anspruch nimmt. Und die Kos-
ten, die durch die Hundehaltung entstehen, sind ziemlich 
hoch. Futter, Versicherung, Steuer – und dann die Tierarzt-
kosten, wenn sie mal krank werden.“

Peter Blassl: „Auch unsere Urlaube planen wir so, dass die 
Hunde immer dabei sein können. Das heißt Emsland, All-
gäu und Ostsee statt Flugreisen nach Mallorca oder sonst 
wo hin. Aber das machen wir gerne, denn wir haben gar 
nicht das Bedürfnis, ohne die beiden zu verreisen.“

„Möglichkeiten, mit den Hunden in Arnsberg spazieren 
zu gehen, haben wir genug, aber es wäre schon schön, 
wenn wir eine Hundewiese hätten, wie in anderen Städten 
üblich“, wünscht sich Herr Blassl.

„Die Hundesteuer, die jeder Hundehalter zahlen muss, ist 
ja eigentlich eine „Vermeidungssteuer“. So bekommt man 
ab dem 2. Hund nicht etwa einen Rabatt, sondern der Be-
trag wird pro Hund erhöht!“,erzählt Kerstin Blassl.

Kerstin und Peter Blassl kümmern sich in der Ringstraße 
um die Grünpflege der AWG-Anlagen. Zum Abschluss 
haben Sie noch eine Bitte an alle Hundebesitzer Arnsbergs: 
„Wir appellieren hiermit an alle Hundehalter, Hundekot 
im Stadtbereich IMMER zu entfernen. Es ist äußerst unan-
genehm, Hundehinterlassenschaften bei der Gartenarbeit 
zu finden. Besten Dank fürs Mitdenken!“
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Feiern Sie mit bei der 
Arnsberger Woche!

Hausblick 01 2025

Die Arnsberger Woche vom 26. Mai bis zum 1. Juni 
beinhaltet wieder den beliebten Dämmerschoppen 

rund um den Maximilianbrunnen am Mittwoch, den 28. 
Mai 2025, mit toller Livemusik und natürlich Genüssen 
für den Gaumen. 

Einen Tag später, an Christi Himmelfahrt, startet dann 
das Weinfest auf dem Museumshof des Sauerland-Muse-
ums, wo verschiedene Winzer ihre leckeren Tropfen prä-
sentieren und natürlich auch für kulinarische Genüsse 
gesorgt wird. Das Weinfest geht bis zum 1. Juni. 

Wer die köstlichen Tropfen geniessen will, fährt am Bes-
ten mit dem Bus nach Hause!

Am Samstag, den 31. Mai findet die 39. Arnsberger Schin-
kenrallye statt, organisiert vom AMC-Arnsberg e.V., mit 
Oldtimertreff an der Schützenhalle und anschließender 
Ausfahrt.

Am Sonntag, den 1. Juni 2025 endet die Arnsberger Wo-
che mit verkaufsoffenem Sonntag und buntem Rahmen-
programm wie Trödelmarkt, Frühlingsmarkt und Hüpf-
burgenspaß. 

Auch an den nicht genannten Tagen der Arnsberger Wo-
che werden verschiedene Angebote stattfinden. 

Genauere Infos gibt es demnächst auf der Homepage des 
Verkehrsverein Arnsberg e.V. 

www.arnsberg-info.de

Foto 2024: Olaf Grossmann

Nutzen Sie unsere 
Gemeinschaftsräume!

Sie planen ein Familienfest wie Kommunion, Konfirma-
tion oder Geburtstag, und Ihre Wohnung ist für die 

Anzahl der Gäste zu klein?

Die Lösung ist ganz einfach: Mieten Sie unsere Gemein-
schaftsräume Am Müggenberg!

Vermietet werden die beiden Räume entweder zusammen 
oder einzeln.

Der kleine Raum ohne Küche kostet 140,- € für Mitglieder, 
160,- € für Nichtmitglieder der AWG. 

Der große Raum mit Küche kostet 175,- € (215,- €). Beide 
zusammen werden für 260,- € (310,- €) Tagesrate vermie-
tet.

Eine Kaution von 100,- € , bzw. 200,- € muss hinterlegt 
werden.

Die Räume werden auch an Firmen für Business-Meetings 
vermietet.

Für Hüstener Mieter besteht auch die Möglichkeit, unsere 
Gemeinschaftsräume in der Montessoristraße zu nutzen. 

Hier belaufen sich die Kosten für den Raum mit Küche 
auf 120,- €.

Sie haben Interesse? Weitere Infos erhalten Sie telefonisch 
unter:  029 32 - 47 59 10
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Hamburg, die „Perle des Nordens“, ist eine der fas-
zinierendsten Städte Deutschlands. Ob man die 

maritime Atmosphäre genießen, kulturelle Highlights 
entdecken oder einfach nur durch die lebhaften Straßen 
schlendern möchte – Hamburg hat für jeden etwas zu bie-
ten.

Wussten Sie, dass Hamburg die Stadt mit den meisten 
Brücken europaweit ist? Ganze 2.500 Brücken gibt es in 
der Stadt. Wien hat 1.716, Amsterdam 1.281, Berlin 960. 
Erst an fünfter Stelle steht dann Venedig mit nur 400 Brü-
cken. (Quelle: www.statista.com)

Die berühmte Ha-
fenCity und die im-
posante Speicher-
stadt sind nicht 
nur UNESCO-
Weltkulturerbe , 
sondern auch ein 
architektonisches 
Meisterwerk, das 
die Geschichte 
des Hafens wi-
derspiegelt. Hier 
findet man die 
Elbphilharmo-
nie, ein moder-
nes Konzertge-
bäude, das nicht 
nur durch seine 
Architektur beeindruckt, sondern auch durch seine 
fantastische Akustik.

Für alle, die sich für Geschichte interessieren, bietet das 
Internationale Maritime Museum tiefgehende Einblicke 
in die Welt der Schifffahrt. Und wenn man mehr über 

Hamburgs Geschichte erfahren möchte, sollte man das 
Hamburger Rathaus und das historische Altstadtviertel 
besuchen.

Eine weitere Sehenswürdigkeit ist der alte Fischmarkt, 
der jeden Sonntag früh am Morgen öffnet und auf dem 
man nicht nur frischen Fisch, sondern auch allerlei ande-
re Köstlichkeiten probieren kann. Hamburg ist für seine 
kulinarische Vielfalt bekannt – probieren sollte man unbe-
dingt ein „Franzbrötchen“, das süße Gebäck, das in Ham-
burg besonders beliebt ist.

Für Naturliebhaber gibt es zahlreiche grüne Oasen wie 
den Planten un Blomen Park oder die Alster, die das 

Stadtbild prägen. 
Eine Bootstour auf 
der Alster bietet 
einen großartigen 
Blick auf die Stadt 
und ihre Architektur.

Und zum Schluss – 
lassen Sie sich das 
bunte Treiben auf 
der Reeperbahn nicht 
entgehen! Der be-
rühmte Vergnügungs- 
und Kulturbezirk ist 
das Herz des Hambur-
ger Nachtlebens und 
garantiert unvergessli-
che Eindrücke.

Hamburg ist eine Stadt, die niemals stillsteht, die den Be-
sucher einlädt, ihre Geschichte, ihre Kultur und ihre Lei-
denschaft zu erleben. 

in der Perle des Nordensin der Perle des Nordens

HamburgHamburg

Gästewohnungen

Die Wohnungsgenossenschaft von 1904 e.G. bietet 10 Gästewohnungen in Hamburg 
an. Sie liegen in Hamburg-Hamm, Wandsbeck, Elmsbüttel und Farmsen.

Die modern eingerichteten Wohnungen kosten zwischen 40 und 80 € pro Nacht, ab-
hängig von der Wohnungsgröße und der Zahl der Übernachtungsgäste.

Für die Endreinigung fallen 65 - 80 € an.
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AWG
Goethestraße 39 a
59755 Arnsberg
0 29 32 - 47 59 10
info@awg-wohnen.de
www.awg-wohnen .de

Wohnungswechsel gefällig? Wir sind Ihre neue Adresse!
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  AWG Preisrätsel
 
Gewinn: 50,- € Einkaufsgutschein, für Arnsberg, Hüsten 
oder Neheim. Das Lösungswort senden Sie bitte an:  
 
AWG, Goethestr. 39 a, 59755 Arnsberg 
oder per Mail an: info@awg-wohnen.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird in 
der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
 
  

Einsendeschluss ist der 30.04.2025 

Lösungswort 4/24: 
Weihnachtspullover

 Gewinnerin des letzten Rätsels: 
 Sandra Schomberg


